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Gestern war der Erste 
Advent. Viele von uns 
empfinden das als ei-
nen kleinen Einschnitt 
im Alltagsgetümmel: 
Die Vorweihnachtszeit 
hat ihren eigenen Cha-
rakter.  Den sollten wir 
diesen Wochen aber 
auch gönnen und nicht 
aus dem Stand alles 
gleich zu 100 Prozent 
auf Weihnachten um-
stellen: Liebe Freun-
dinnen und Freunde 
der Deko-Ware: Lasst 
dem Christbaum noch 
ein paar Tage Zeit. Und 
genießt erst einmal ein 
paar Takte Advent, be-
vor es mit „Vom Him-
mel hoch“ losgeht. 
Kleiner Tipp zur Ent-
spannung an den Ad-
ventstagen: Jetzt ist 
die Zeit fürs  Plätz-
chenbacken.

Ganz mit 
der Ruhe

 Viele Bauern verloren ihren 
gesamten Viehbestand sowie 
Familienangehörige. Es gab 
nur noch eine Möglichkeit, 
beten und singen in der Kir-
che.  Am 24. November 1813 

versammelten sich die gesun-
den Männer in der Kirche, um 
Gott im Gebet um Befreiung 
von der Seuche zu bitten. 
Stunden/Tage später – es star-
ben keine Menschen und kei-

ne Tiere mehr. Die Seuche war 
plötzlich erloschen. Alle To-
ten wurden begraben, die ver-
seuchte Bekleidung ver-
brannt.  Die Willofser be-
schlossen als dann, diesen Tag 
„als gelobten Tag“ jedes Jahr 
kirchlich zur Erinnerung und 
als Dankgottesdienst zu fei-
ern.  

Bis vor ein paar Jahren hat-
ten die Kinder des Dorfes 
noch schulfrei oder hatten 
früher Schule aus, um den Tag 
in den Familien als Feiertag zu 
begehen. Auch die Willofser 
Betriebe hatten früher an die-
sem Tag geschlossen oder die 
Mitarbeiter aus Willofs, die in 
den Betrieben arbeiteten, be-
kamen frei. Als Pondont 
nannte Pfarrer Gerrit Boom-
gaarden die Oberammergauer 
Passionsspiele. Auch dort 
wurde 1633 ein Gelübde abge-
legt, in dem die dortigen Men-
schen  gelobten, alle 10 Jahre 
die Passionsspiele aufzufüh-
ren.     

Die „Passionsspiele von 
„Oberammergau“, die das Lei-
den Christi widerspiegeln, 
ziehen  hunderte von Touris-
ten an. Zum Vergleich wird in 
Willofs der  „Gelobte Tag“ in 
jedem Jahr mit einem Gottes-
dienst  und dem späteren ge-
mütlichen Beisammensein, 
begangen. „Willofs, das Ober-
ammergau des Schlitzerlan-
des.“ Auch in diesem Jahr tra-
fen sich die Gemeindemitglie-

der in der Kirche, um zu sin-
gen, zu beten, zu danken und 
zu preisen. Das haben die Wil-
lofser damals gemacht, in Be-
scheidenheit und einem 
wichtigen Rahmen!  Pfarrer 
Gerrit Boomgaarden: viel-
leicht ist es in der heutigen 
Zeit wieder Zeit zum Beten, 
zum Niederknien in der Kir-
che. Denn „Not lehrt uns be-

ten“. Kirchen sind ein beson-
derer Ort der Begegnung! 
Wenn Männer knien, sich 
kleiner machen vor dem gro-
ßen Gott.  Vielleicht ist es wie-
der an der Zeit - nieder zu 
knien! Gott kann Gebete hö-
ren und erhören! Gott hilft zu 
seiner Zeit! Nach der Predigt 
wurde gemeinsam zum 
Abendmahl –Wegzehrung für 
unseren Weg – geschritten.  
Organistin Karin Ziegler be-
gleitete an der Orgel die Ge-
meinde bei ihrem Gesang. 
Unter anderem wurde am 
Donnerstag auch „Harre mei-
ner Seele“ gesungen. Dieses 
Lied wurde bereits genau vor 
209 Jahren ebenfalls in der 
Kirche gesungen.       

Der Siebenjährige Krieg 
(1760) brachte viel Not 
über die Gemeinde. Im 
Befreiungskrieg (1813) 
schleppten kosakische 
Reiter eine schwere 
Viehseuche ein. 
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Im Dorfgemeinschaftshaus wurde sich nach dem Gottesdienst zu einem gemütlichen Nachmittag getroffen.

Silke Gottwald, Vertreterin 
des Kirchenvorstands, 
sprach herzliche Dankeswor-
te an die Helferinnen Martina 
Kutzner, Diana Kreuder und 
Theresa Hildenbrand aus, die 
bei der Durchführung des 
Nachmittags den Kirchen-
vorstand unterstützten. Ein 
weiteres  Dankeschön richte-
te sie an die Kuchenbäcke-
rinnen, an den Kirchenvor-
stand sowie Pfarrer Gerrit 
Boomgaarden für den Got-
tesdienst mit Abendmahl. 

Pfarrer Boomgaarden am 
Piano.  Fotos: Sigi Stock

Beten gegen 
die Seuche

Not lehrt uns 
beten

Im Vorfeld hatten die Lese-
Scouts Mathilda, Neele, Mia, 
Leon, Jannis, Moritz, Julius 
und Mohamad aus der Klasse 
6.1 die Geschichte gemein-
sam mit der für den Projektbe-
reich Lesen an der IGS Schlit-
zerland beauftragten Lehr-
kraft Beate Golle eingeübt.  

Jeweils zu zweit gingen sie 
in die verschiedenen Klassen, 
lasen das Buch vor und zeig-
ten den Grundschülerinnen 
und Grundschülern die Bilder 
aus dem Buch.  

„Du gehörst zu uns“ erzählt 
die Geschichte eines Bären, 
der aufgrund seiner roten 
Knubbelnase ausgelacht wird. 
Der Bär macht sich große Sor-
gen und trifft auf ein Eich-
hörnchen, welches ebenfalls 

ausgelacht wird. Die beiden 
versuchen ihre vermeintli-
chen Makel zu verstecken, 
doch dann vermitteln die an-
deren Tiere ihnen, dass jeder 
so sein darf, wie er ist und sich 
keiner über die anderen lustig 
machen sollte.  

Gespannt lauschten Zweit-

klässler während des Vorle-
sens und mussten immer wie-
der über die Geschichte la-
chen.  

Im Anschluss stellten sich 
die Schülerinnen und Schüler 
der IGS den vielfältigen Fra-
gen zum Buch und unterstütz-
ten bei den weiteren Arbeits-

aufträgen. So sollten sich die 
Kinder ein eigenes Ende über-
legen und die Geschichte mit 
selbstgebastelten Stabpuppen 
nachspielen.  

Begleitet wurden sie dabei 
natürlich auch von ihren Leh-
rerinnen Frau Beutel, Frau 
Feick und Frau Reuter sowie 

Frau Schmidt und Frau Pistor, 
die sehr erfreut über das Ko-
operationsprojekt mit der IGS 
waren und sich bei der beglei-
tenden Lehrkraft Louisa Stütz 
und den Vorleserinnen und 
Vorlesern für die schönen 
Schulstunden herzlich be-
dankten. 

Zum Abschluss sangen die 
Kinder ihren Gästen noch das 
passende Lied „Anders als du“ 
als Dankeschön.  

Sowohl die Grundschüle-
rinnen und Grundschüler als 
auch die Lese-Scouts der IGS 
hatten ein tolles Erlebnis und 
viel Spaß.  

Die IGS-Reporter Mathis 
und Jannik berichten: 
Im Rahmen des diesjäh-
rigen bundesweiten Vor-
lesetags lasen acht 
Schülerinnen und Schü-
ler der IGS den 2. Klassen 
der Dieffenbach Grund-
schule aus dem Buch 
„Du gehörst zu uns“ vor. 

SCHLITZ

Lese-Scouts der IGS am Vorlesetag zu Gast an der Dieffenbachschule 

Gemeinsam einzigartig 

Mit selbstgebastelten Figuren spielten die Grundschulkinder 
die gehörte Geschichte anschließend nach. 

Die Lese-Scouts der IGS Schlitzerland trugen den zweiten Klassen der benachbarten Dief-
fenbachschule aus dem Buch „Du gehörst zu mir“ vor.  Fotos: IGS

Am Freitag ereignete sich 
um 11.25 Uhr in der Petersber-
ger Straße ein Verkehrsunfall. 
Ein Pkw VW Golf musste an 
der Einmündung der Straße 
Am Ziegelberg wegen einer ro-
ten Ampel anhalten. Der 21-
jährige Fahrer eines nachfol-
genden Klein-Lkw bemerkte 
dies zu spät und fuhr auf den 
Golf auf. Dadurch wurde die 
47-jährige Beifahrerin im VW 
leicht verletzt. Es entstand 
Sachschaden von 6000 Euro.

FULDA

Klein-Lkw  
fuhr auf


